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B18 Anna Peters

ANNA PETERS

BEWERBUNG ALS BEISITZERIN 

FÜR DEN BUNDESVORSTAND

Die letzten Monate haben wir  gekämpft  und er lebt ,  
dass unser  Einsatz  auch wirkl ich Entscheidendes 
bewirken kann.  
Die  krassen Wahlkämpfe der  GJ  in  Bayern und 
Hessen,  d ie  v ielen Akt ionen im Hambacher  Wald,  
und die  Demos zu Ende Gelände,   #untei lbar,  der  
Seebrücke und #wirsindmehr in  Chemnitz .  
S ie  zeigen,  dass wir  konstrukt ive Lösungen parat  
haben und es schaffen,  e iner  miesen rechtspopul is-
t ischen und rückwärtsgewandten St immung konse-
quent  entgegenzutreten.  Unsere Generat ion hat  
verstanden,  dass wir  so nicht  weitermachen können.  

2018 UTOPIENWERKSTATT, 2019 FÜR GENAU DIESE UTOPIEN 

KÄMPFEN!

Im vergangenen und diesem Jahr  haben wir  in  unser-
em Verband darüber  diskutiert ,  wie  unsere l inks-
grünen Utopien aussehen.   Wie wir  e ine Welt  
gestalten wol len,  in  der  kein Leistungszwang 
herrscht,  keine kapital ist ische Grundordnung und in  
der  die  Ressourcen unseres Planeten nicht  aus-
genutzt  werden,  sondern wir  im Einklang damit  
leben.  Das war wicht ig  und r icht ig  -  und jetzt  geht  
es  weiter :  2019 wird e in  entscheidendes Jahr.  
Im kommenden Europawahlkampf geht  es  darum, ob 
die  EU für  Pr inzipien der  Humanität  und Sol idar ität  
e insteht,  ob s ie  die  Kl imakrise endl ich wirkl ich 
bekämpfen wi l l  und in  welche Richtung s ich das 
pol i t ische Projekt  Europa weiterentwickelt .  
Und auch darum, wie wir  uns außerhalb von Europa 
für  unsere Werte e insetzen können:   e in  offenes 
Europa ohne Rassismen.  Ich weiß,  dass wir  das Heft  
in  die  Hand nehmen wol len und können und für  
unser  Europa kämpfen werden.  
Drei  Themen l iegen mir  in  meiner  pol i t ischen Arbeit  
besonders am Herzen:

QUEERFEMINISMUS FÜR EIN EMPOWERNDES MITEINANDER!

Wir stehen für  e ine offene und vielfält ige Ge-
sel lschaftspol it ik ,  d ie  s ich vehement gegen jegl iche 
Form von Diskr iminierung einsetzt .
F*IT-Personen stel len mindestens die  Hälfte  der  
Bevölkerung dar  und sol l ten dementsprechend auch 
repräsentiert  sein.  Wir  wol len die  Vielfalt  d ieser  
Gesel lschaft  betonen und den Menschen ein  Sprach-
rohr  geben,  d ie  woanders nicht  gehört  werden.  
Frauen*,  LGBTTIQ* und Migrant*innen müssen 
pol i t isch und gesel lschaft l ich gestärkt  werden.  

ALTER: 22 JAHRE

WOHNT IN: BIS DEZEMBER IN 

        KOPENHAGEN, DANN WIEDER 

        BERLIN UND HEIDELBERG

STUDIERT: POLITIKWISSENSCHAFT 

        &  VWL (SCHWERPUNKT UM-
        WELTÖKONOMIK)

JUNGGRÜNES: 

•SEIT 6 JAHREN MITGLIED BEI DER 

        GJ, SEIT 3 JAHREN BEI BÜNDNIS

        90/DIE GRÜNEN 

• MAI 2014: ORGANISATION EINES 

        DT.- FRANZ. SEMINARS IN STRAS
        BOURG 

• SEIT OKTOBER 2015: MITGLIED IN 

        DER IK (DELEGIERTE FÜR FYEG 
        GAS 2016/2018 UND D. EGP 

        COUNCIL SEIT 2018 ETC.)
• SEIT APRIL 2016: KOORDI DES  

        FAFO ÖKO

• NOVEMBER 2016: TEILNEHMENDE 

        BEI ALTERCOP – ALTERNATIVE  
        KLIMAKONFERENZ VON FYEG IN 
        MARRAKECH

• JANUAR –OKTOBER 2017: MIT-
        GLIED D. PREPTEAMS FÜR PAR-
        TICIPATE.ACT.CHANGE – INT. JU-
        GENDAUSTAUSCH (SCHWE-
        DEN/NORWEGEN)
• MAI – NOVEMBER 2017: DELEGI-
        ERTE FÜR DIE UNFCCC + COP23

        IN BONN FÜR FYEG
• SEIT JULI 2018: MITGLIED IM 

        „FEMINIST COMMITEE“ VON FYEG
• AUGUST 2018: ORGANISATION  

        DES MARROKANISCHEN JUGEN

        DAUSTAUSCHES ZUSAMMEN MIT 

        DER FÉDÉRATION DE LA GAUCHE 

        DEMOCRATIQUE, EINER ZUSAM-
        MENSETZUNG AUS JUNGEN, 

        LINKEN UND GRÜNEN STRÖMUN-
        GEN IN MAROKKO. Seite 2 / 3
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UND SONST SO: 

• WAR 2011/12 EIN JAHR IN DEN 

        USA UND 2014/15 EIN JAHR        

        FREIWILLIGE IN ECUADOR 

• LIEBT MUSIK, TANZEN UND SPORT

• ENGAGIERT SICH BEI „SIMA“, 

       EINER NACHHALTIGEN HOCH-
       SCHULGRUPPE, UNI KOPENHAGEN

ZU ERREICHEN UNTER: 

ANNA.PETERS@GRUENE-JUGEND.DE 
@ANNARMPETERS

Sie müssen an zentralen Stel len Gehör  und -  v iel  
wicht iger  -  Mitbest immung bekommen.  Eine Pol it ik ,  
d ie  von alten,  weißen,  heterosexuel len Männern 
geprägt  wird,  braucht  im 21.  Jahrhundert  kein 
Mensch mehr!  Anstatt  Minderheiten gegeneinander  
auszuspielen,  stärkt  die  GJ  s ie  gemeinsam. Ich 
kenne wenige Verbände,  d ie  s ich F*IT-Förderung,  
auch intern,  so sehr  auf  die  Fahne schreiben.  
Machen wir  deshalb was draus und empowern die  
jungen F*IT-Personen in  unserem Verband,  in  der  
vordersten Reihe für  unsere pol i t ischen Kämpfe 
einzustehen.

NO BORDERS - NO NATIONS, FÜR EIN OFFENES EUROPA 

UND GEGEN JEDEN FASCHISMUS

In  den letzten fünf  Jahren s ind in  ganz Europa die  Rechtspopul ist* innen erstarkt .  
Wir  Junggrünen stel len uns diesen Kräften konsequent  entgegen.  Unsere l inksgrünen 
Vis ionen s ind die  Alternat iven zu National ismus,  Kapital ismus und Rassismus.  
Die  Menschen in  Europa suchen eine Zukunft  jenseits  von nat ionalen Grenzen.  Die  GJ  
und FYEG lebt  Europa jeden Tag:  Wir  studieren und arbeiten in  anderen (europäischen)  
Ländern,  wir  re isen mit  Interrai l  durch Europa,  wir  denken Probleme und Lösungen 
global !  Im Europawahlkampf 2019 wird es auf  uns ankommen.  
National ismus entsteht  le ider  genau dort ,  wo sol idar isches Denken der  Menschen 
versagt.  Wir  brauchen mehr persönl iche Kommunikat ion,  mehr Austausch,  mehr 
grenzüberschreitende Verständigung.  

ONE STRUGGLE, ONE FIGHT: KLIMAKRISE STOPPEN!

Das Pariser  Kl imaabkommen def iniert :  Der  Temperaturanst ieg weltweit  sol l  s ich nur  
auf  1,5,  max.  2  Grad Cels ius beschränken.  Das s ind 1,5 Grad zu v iel !  Wir  setzen uns als  
GJ  für  e ine CO2-freie  Wirtschaftsweise ein.  
Wir  müssen die  Speerspitze e iner  Bewegung sein,  d ie  s ich für  Nul lemissionen auss-
pricht .  Denn schon zwei  Grad Erwärmung würden drast ische Folgen haben:  90 Prozent  
der  Koral lenr iffe  gehen verloren.  
Zwei  Grad Erwärmung heißt  ebenfal ls ,  dass der  Meeresspiegel  weiter  steigt  und dass 
Menschen ihr  zu Hause verl ieren.  Wir  wol len aber  nicht  nur  die  Auswirkungen der  
Kl imakrise bekämpfen,  wir  wol len die  Ursachen stoppen.  Dafür  müssen wir  ambit ion-
iert  und innovativ  sein  und dürfen uns nicht  durch die  Ängste der  deutschen 
Wirtschaft  jegl ichen pol i t ischen Handlungsspielraum zerstören lassen.  Dafür  muss 
CO2 endl ich das kosten,  was es auch kaputt  macht.  Wir  müssen den europäischen 
Kohleausst ieg in  die  Hand nehmen und müssen uns auch trauen mehr zu machen,  a ls  
ledigl ich den internat ionalen Minimalkonsens im Kl imaschutz mitzutragen!

In  den letzten Jahren durfte  ich für  euch durch die  Arbeit  der  Internat ionalen Koordi-
nat ion und dem Fafo Ökologie  v iele  jungeuropäische Projekte begleiten.  Ich habe 
er lebt ,  dass junge Frauen* in  Serbien genau an ähnl ichen pol i t ischen Fragen r ingen,  
wie wir  h ier.  In  Prag und in  Utrecht  haben wir  zusammen gestr itten,  um mit  e inem 
starken Programm als  europäischer  Dachverband Lösungen zu formul ieren.  Und genau 
das macht  Europa für  mich aus:  Wir  schotten uns nicht  ab,  wir  öffnen uns,  wei l  wir  
verstanden haben,  dass man die  Missstände nur  gemeinsam überwinden kann.  Zusam-
men mit  euch möchte ich e inen transnationalen,  europäischen Wahlkampf rocken,  den 
wir  so noch nie  er lebt  haben.  Ich möchte auf  der  Straße an die  Bewegungen,  in  denen 
wir  schon akt iv  s ind,  anknüpfen.  Denn wir  wissen genau:  Die  Zukunft  gehört  uns!

Herzl ichst ,  
Eure Anna   
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